
 

    

 
 
Pressemitteilung 20. August 2015 
 
Jurykinder freuen sich auf LUCAS 
 
Junge Kinofans wirken beim 38. Internationalen Kind erfilmfestival mit 
Schulklasse aus Frankfurt-Höchst wählt Lieblingsfil m ins Programm  
 
Finn (11) ist bei den Pfadfindern, Lina (10) reitet auf der Ponyranch. Die elfjährige Amaryllis 
lernt Fagott spielen und liebt Tennis. Superhelden-Fan Arthur (10) dreht selbst Trickfilme und 
spielt auf seiner Ukulele „Marmor, Stein und Eisen bricht“. Alle vier Kinder lieben Kino. Die 
Schülerinnen und Schüler aus Frankfurt freuen sich auf eine aufregende Festivalwoche im 
Deutschen Filmmuseum in Frankfurt. Vom 27. September bis 4. Oktober bewerten sie Lang- 
und Kurzfilme aus aller Welt – als Mitglieder der Jury beim 38. Internationalen 
Kinderfilmfestival LUCAS.  
 
In Kurzporträts stellen sich die Kinder vor: 
http://www.lucas-filmfestival.de/das-festival/jurys-2014/lucas-jury-2015/ 
 
Die vier Jurykinder hatten sich mit einer Filmkritik beworben. Gemeinsam mit vier 
erwachsenen Filmexperten sichten sie die Filme und entscheiden über die Preisträger. „Ist ja 
auch ganz logisch, dass bei LUCAS ihre Meinung zählt: Schließlich können Kinder am 
besten beurteilen, welche Kinderfilme ihnen gefallen“, sagt Festivalleiterin Petra Kappler. Für 
die LUCAS Jury bewerben sich jedes Jahr Kinder im Alter zwischen zehn und 13 Jahren. 
 
Das Internationale Kinderfilmfestival wird vom Deutschen Filminstitut, dem Träger des 
Deutschen Filmmuseums, veranstaltet. In der 38. Auflage zeigt LUCAS fast 60 aktuelle 
herausragende Filme aus 24 Ländern: Lang- und Kurzfilme, Dokumentationen sowie 
Animationsfilme. Kinder und Jugendliche bekommen Einblick in die Lebenswelten von 
Gleichaltrigen in anderen Kulturen. Die Festivalfilme beleuchten Alltag, Ziele und Wünsche, 
aber natürlich auch Hürden und Hindernisse im Leben von Kindern. 
 
Einen Überblick gibt es im Programmheft: 
http://www.lucas-filmfestival.de/programm-2015/programmheft-2015/ 
 
 
Teenager bewerten acht Jugendfilme 
 
Das älteste deutsche Kinderfilmfestival LUCAS verleiht zum vierten Mal zusätzlich einen 
Jugendfilmpreis sowie zum dritten Mal den Sir Peter Ustinov Newcomer Award. Über die 
Gewinner entscheiden ausschließlich Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren. Acht Filme 
stehen im Wettbewerb. „Ein großes Thema in den Coming-of-Age-Filmen ist dieses Jahr, 
dass Jugendliche bereits sehr früh Verantwortung für sich und ihre Familienmitglieder 
übernehmen müssen“, erklärt Petra Kappler. „Die Filme aus sechs Ländern zeigen, wie sie 
diese Herausforderung meistern.“ 
 
In Kurzporträts stellen sich die Jugendlichen aus Frankfurt und Eschborn vor: 
http://www.lucas-filmfestival.de/das-festival/jurys-2014/lucas-jugendjury-2015/ 
 



 

Matilda (15) liebt Klettern in Frankreich. Der 14-jährige Jafet sieht gern Filme über 
historische Persönlichkeiten wie Nelson Mandela. Der Eschborner Schüler Nils (14) ist ein 
Fan alter Dracula-Filme und hat auch sonst ein Faible für Fantasy und Horror. Greta (14) 
spielt Querflöte, tanzt Hip-Hop und möchte Schauspielerin werden. Milena (15) mag 
Märchen, weil sie damit „in eine andere Welt schlüpfen“ kann.  
 
 
Erstmals Filmbotschafter: Schüler der IGS West in F rankfurt-Höchst wählen Film aus  
 
In der 38. Ausgabe von LUCAS wirken zum ersten Mal Frankfurter Schülerinnen und Schüler 
bei der Auswahl des Festivalprogramms mit. Sie schauten dazu mehrere Titel an und kürten 
ihren Favoriten. Als Filmbotschafter und Gastgeber präsentieren Jugendliche aus der 
Realschulklasse 8b der IGS West in Höchst am Montag, 28. September, 11 Uhr, im Cinestar 
Metropolis DEINE SCHÖNHEIT IST NICHTS WERT (Österreich 2012) und freuen sich auf ein 
Gespräch mit dem Regisseur Hüseyin Tabak. Der Film greift den Konflikt zwischen Türken 
und Kurden auf und ist damit ungeahnt nah an den aktuellen Nachrichtenbildern. 
 
 
Jurys aus ganz Deutschland bei LUCAS zu Gast  
 
Ebenfalls ein Novum bei LUCAS: Etwa 60 junge Filmjuroren aus ganz Deutschland treffen 
sich erstmals zu einer zentralen Konferenz. Sie tauschen sich über Erfahrungen aus, wie sie 
jeweils selbstständig in den einzelnen Städten Filme bewerten. Die Jugend Filmjury, ein 
Projekt der deutschen Film- und Medienbewertung (FBW), fördert die Medienkompetenz von 
aktiven Mediennutzern. Exemplarisch für diese Bewertungsarbeit stellt die Jugend Filmjury 
Frankfurt am Montag, 28. September, 16 Uhr, im Kino des Deutschen Filmmuseums in der 
Sektion Jugendfilmwettbewerb den Spielfilm ABOUT A GIRL (Deutschland 2014, R: Mark 
Monheim) vor. Die Bewerter gaben dem Drama vier von fünf Sternen.  
 
 
LUCAS Jury 2015: 
 
Kinder: 
Lina Renfro (10), Frankfurt, Schülerin der Schillerschule 
Amaryllis Wiesmann (11), Frankfurt, Schülerin des Lessing-Gymnasiums 
Arthur Grieben (10), Frankfurt, Schüler der Musterschule 
Finn Hoffmann (11), Frankfurt, Schüler der Elisabethenschule 
 
Filmexperten: 
Claudia Landsberger, Internationale Film- und Festivalexpertin für Kinderfilm (NL) 
Katrin Farner-Kölle, Kommunale Filmarbeit bei Landeshauptstadt Wiesbaden 
Florian Schnell, Regisseur und Drehbuchautor, Filmakademie Baden-Württemberg 
Thomas Schneider-Trumpp, Trickfilm-Workshops, Frankfurt am Main 
 
Jugendfilmjury: 
Milena Schmid (15), Frankfurt, Schülerin der Musterschule 
Greta Kolck (14), Frankfurt, Schülerin des Heinrich-von-Gagern-Gymnasiums 
Matilda Kohl (15), Frankfurt, Schülerin der Aktiven Schule 
Jafet Stolla (15), Frankfurt, Schüler des Riedberg-Gymnasiums 
Nils Fischer (14), Eschborn, Schüler der Heinrich-von-Kleist-Schule 
 
 
 



 

 
 
LUCAS – Internationales Kinderfilmfestival in Zahle n, Daten, Fakten 
 
Das vom Deutschen Filminstitut veranstaltete Internationale Kinderfilmfestival LUCAS geht 
von Sonntag, 27. September, bis Sonntag, 4. Oktober, in Frankfurt und Wiesbaden über die 
Bühne. Festivalzentrum ist das Deutsche Filmmuseum Frankfurt am Main. Vorstellungen gibt 
es auch im Cinestar Metropolis in Frankfurt und in der Caligari Filmbühne in Wiesbaden. 
Preisverleihung ist am Sonntag, 4. Oktober, um 14 Uhr. 
 
LUCAS ist das älteste Kinderfilmfestival Deutschlan ds . Es wurde 1974 ins Leben 
gerufen und fand zunächst alle zwei Jahre statt. In diesem Jahr geht das Festival in 
die 38. Runde. Der internationale Wettbewerb konzentriert sich auf hochwertige 
Kinofilmproduktionen aus der ganzen Welt. Mit dieser Ausrichtung bietet das Festival 
Branchenkennern und Fachjournalisten einen wichtigen Überblick. Das Festival zählte in den 
vergangenen Jahren durchschnittlich 6.000 Besucher. 
 
Die Preise : Eine Jury aus Kindern und Erwachsenen vergibt den mit 7.500 Euro dotierten 
LUCAS Award Bester Langfilm sowie die jeweils mit 3.000 Euro dotierten Preise für den 
Besten Kurzfilm und den Besten Animierten Kurzfilm. LUCAS lobt 2015 erneut den Sir Peter 
Ustinov Jugendfilmpreis sowie den Sir Peter Ustinov Newcomer Award aus. Beide Preise 
sind mit jeweils 1.000 Euro dotiert. Dies ermöglicht die Sir Peter Ustinov Stiftung, die sich für 
Chancengleichheit von Kindern einsetzt. Außerdem wird der Preis der ECFA (European 
Children’s Film Association) vergeben. Über ihn entscheiden drei Filmexperten aus Europa. 
Jedes Jahr wählen die Besucher darüber hinaus ihren Favoriten für den LUCAS 
Publikumspreis. 
 
LUCAS gestaltet 2015 beim Filmfest Hamburg (2. bis 10. Oktober) 
erneut und damit das fünfte Mal in Folge das Programm des „Kinder und Jugend Filmfest 
MICHEL“. LUCAS – Internationales Kinderfilmfestival wird gef ördert von der Stadt 
Frankfurt am Main, dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Hessischen Filmförderung, der 
Hessischen Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien sowie der Saalbau 
GmbH. 
 
LUCAS online: www.lucasfilmfestival.de 
 
38. Internationales Kinderfilmfestival LUCAS vom 27. September bis 4. Oktober 2015 
im Deutschen Filmmuseum Frankfurt am Main, Schaumainkai 41 
Vormittags zusätzlich im Cinestar Metropolis und Caligari FilmBühne Wiesbaden 
Kinder zahlen 3,50 €, Erwachsene 7 €, ermäßigt 5 €, Gruppenbegleiter frei 
Karten für die Veranstaltung mit Willi Weitzel: Kinder 8 €, Erwachsene 12 € 
Telefon 069 / 961 220 – 670, info@lucasfilmfestival.de oder Fax 069 / 961 220 – 669 

  


